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Vorwort

Nach der freundlichen Aufnahme der Erstauflage, die schon seit einiger Zeit vergriffen ist,
und der Produktivität des Gesetzgebers, insbesondere auf den letzten Metern der Legisla-
turperiode, war es Zeit für die 2. Auflage des vorliegenden Hand- und Formularbuchs.
Neben der aktuellen höchstrichterlichen und obergerichtlichen Rechtsprechung sowie
den maßgeblichen Stellungnahmen in der Literatur sind in der Neuauflage unter anderem
– das Gesetz zur Umsetzung der Digitalisierungsrichtlinie (DiRUG), welches ab dem 1.8.
2022 die online-Gründung einer GmbH ermöglicht und welchem ein eigenes, von
Dr. Philipp Kienzle bearbeitetes Kapitel (§ 18a) gewidmet ist;

– das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG), das zwar erst
am 1.1. 2024 in Kraft tritt (die Erläuterungen hierzu gehen zum Teil noch vom ur-
sprünglich geplanten Inkrafttreten zum 1.1. 2023 aus), in der Kautelarpraxis allerdings
schon im Vorfeld von Bedeutung ist;

– das am 1.1.2023 in Kraft tretende Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und Be-
treuungsrechts sowie

– das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz-
und Strafverfahrensrecht (COVID-19 MaßnG)

berücksichtigt. Nach derzeitigem Stand wird das COVID-19 MaßnG zwar Ende 2021
auslaufen. Es ist aber nicht unwahrscheinlich, dass trotz des hoffentlich baldigen Endes der
Pandemie jedenfalls einzelne Bestandteile der durch diese Sondergesetzgebung beschleu-
nigten Digitalisierung nachhaltige Spuren hinterlassen werden.

Aufgrund von Anregungen aus der Leserschaft wurden ein Kapitel zur KGaA (§ 8), be-
arbeitet von Dr. Robert Kleba, und jeweils ein Kapitel zur stillen Gesellschaft (§ 11) und zur
Unterbeteiligung (§ 12), bearbeitet von Matthias Miller, aufgenommen. Das Kapitel zu den
innerstaatlichen Umwandlungen (§ 14) wurde von Dr. Sophie Freier vollständig neu ver-
fasst. Dr. Olaf Gerber, der dieses Kapitel bislang bearbeitet hat und auf eigenen Wunsch
ausgeschieden ist, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Das Kapitel zu den grenzüber-
schreitenden Umwandlungen (§ 15) wird nunmehr von Dr. Peter Stelmaszczyk und
Dr. Matthias Potyka verantwortet. Im Übrigen ist das Team der Autorinnen und Autoren
unverändert geblieben, ebenso wie die Konzeption des vorliegenden Werks als integrierte
Darstellung bestehend aus einer strukturierten Erörterung der wesentlichen Gesellschafts-
formen und Gestaltungsfragen samt zahlreicher Praxishinweise und kleinerer Formulie-
rungsvorschläge, die sich nicht zuletzt aufgrund der zahlreichen Checklisten und anderen
Arbeitshilfen als erster Einstieg in ein noch unbekanntes Thema wie auch als Nachschlage-
werk eignet, und einem ausführlichen Formularteil mit zahlreichen Vollmustern.

Das Werk ist auf dem Rechtsstand von April 2021. Teilweise wurden danach ergehende
Entscheidungen bzw. Entwicklungen noch berücksichtigt, insbesondere die vorgenannten
Gesetzesvorhaben.

Ein besonderer Dank gebührt erneut Frau Bettina Miszler für ihr nimmer müdes Enga-
gement bei der Betreuung des vorliegenden Handbuchs.

Über Anregungen, Ergänzungsvorschläge, Hinweise und Kritik aus der Leserschaft freu-
en sich Autoren und Herausgeber. Hiervon lebt ein Buch von Praktikern für Praktiker.

München, im Juni 2021 Sebastian Herrler
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Inhaltsübersicht

Vorwort .............. ... ... .... ... ... ... .... ... ... ... .... ... ....... .......................... V
Bearbeiterverzeichnis ............... ... .... ... ... ... .... ... ................................. VII
Inhaltsverzeichnis ................ ... ... .... ... ... ... .... ... .............................. ... XIII
Verzeichnis der Formulierungsbeispiele ................ ................ ................. LV
Verzeichnis der Gesamtmuster ........... ... ... ... .... ... ....................... .......... LXXI
Abkürzungsverzeichnis ............... .... ... ... ... .... ... .............................. ... LXXV
Literaturverzeichnis .............. ... ... .... ... ... ... .... ... .............................. ... LXXXVII

Kapitel 1. Allgemeines

§ 1. Rechtsformwahl ......... ....... ... ... ... .... ... ... ................. ...................... 1

Kapitel 2. Personengesellschaften

§ 2. Gesellschaft bürgerlichen Rechts ............ ... ....................................... 15
§ 3. Partnerschaftsgesellschaft ............... .... ... ... .......... ............................. 137
§ 4. Personenhandelsgesellschaften ................ ... ... .................................... 165
§ 5. GmbH & Co. KG .............. ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 307

Kapitel 3. Kapitalgesellschaften

§ 6. Gesellschaft mit beschränkter Haftung ............ .................................... 395
§ 7. Aktiengesellschaft ............... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 873
§ 8. Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) .......... ................................ 1119
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1. Namensführung ........... ...... ....................................... 149
2. Rechtsformzusatz .......... ...... ....................................... 151

C. Errichtung und Entstehung der Partnerschaft .................. ................ 152
I. Partnerschaftsvertrag ................. ....................................... 152
1. Zwingender Inhalt .............. ... .................................... 152
2. Formerfordernis ............... ... ....... ................................ 152
3. Zweigniederlassungen ................. ................................ 152
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III. Sternförmige GmbH & Co. KG ......... ................................ 371
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2. Kapitalerhöhung gegen Einlagen (effektive
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1. Treuhandverhältnisse ............... .................................... 768
2. Unterbeteiligung ................ ....... ................................ 772
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2. Ordentliche Kapitalerhöhung ............................... ......... 1026
3. Genehmigtes Kapital ............ ....................................... 1059
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1. Überblick ............... .... ... ... ....................................... 1103

Inhaltsverzeichnis

XXIII



2. Ordentliche Kapitalherabsetzung .................................... 1104
3. Vereinfachte Kapitalherabsetzung .................................... 1108
4. Kapitalherabsetzung durch Einziehung ................ ............. 1113

§ 8. Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) ............................... ... 1119
A. Einleitung .................. ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 1120

I. Allgemeines .............. ... .... ... ... ............. .......................... 1120
II. Anwendbares Recht ................. ....... ................................ 1120

B. Gründung einer KGaA ................ ... ... ....................................... 1121
I. Gründungsverfahren ........... ...... ....................................... 1121
II. Anmeldung zum Handelsregister ................................ ......... 1122

C. Gesellschaftergruppen und Organe der KGaA ................. ................ 1124
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II. Kommanditaktionäre ............. ... ....................................... 1133

F. Kapitalmaßnahmen ................ .... ... ... ... .................................... 1134
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Aktionäre der SE ............. ... ....................................... 1164
6. Mehrheitserfordernisse für Hauptversammlungsbeschlüsse ...... 1165
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1. Übertragung von Geschäftsanteilen an einer GmbH ............. 1241
2. Verpflichtung zu Satzungsänderungen ........... ................... 1241
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3. Sonstige Gründe für stille Gesellschaften ........... ................ 1283

III. Abgrenzung zu anderen Rechtsinstituten .................. ............. 1283
1. Außengesellschaften .................... ................................ 1284
2. Unterbeteiligung ................ ... .................................... 1284
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III. Minderjährige .................. ... ... ................. ...................... 1323
IV. Fehlerhafte Unterbeteiligung ......... .................................... 1323

Inhaltsverzeichnis

XXVIII



E. Rechte des Unterbeteiligten ............... ....... ................................ 1323
I. Gewinn- und Verlustbeteiligung ...................................... ... 1323
II. Mitwirkungs-, Informations- und Kontrollrechte ..... ................ 1324
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3. Arten von Unternehmensverträgen .............................. ... 1336
4. Beteiligte Unternehmen .......... .................................... 1337

III. Gesellschaftsrechtliche Zwecke des Konzernrechts ....... ............. 1338
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2. Änderungen, Beendigung ............. ................................ 1373
3. Rechtsformspezifische Besonderheiten für andere

Gesellschaften ................. ... ................. ...................... 1373
C. Exkurs: Eingliederung, Squeeze-out ............. ................................ 1374

I. Eingliederung ...... ......... .... ... ... .......................... ............. 1374

Inhaltsverzeichnis

XXIX



II. Squeeze-out ................. .... ... ... ............. .......................... 1375
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1. Zuständigkeit und Formalia ................................. ......... 1396
2. Inhalt .............. ... ... .... ... ... ....... ................................ 1397
3. Aufhebung des Verschmelzungsvertrags ............... ............. 1402

III. Verschmelzungsbericht .............. ....................................... 1402
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V. Plan für die grenzüberschreitende Spaltung ...... ...................... 1568
1. Aufstellung des Plans ............ ....................................... 1568
2. Mindestinhalt des Plans ...... ................................. ......... 1568
3. Besonderheiten bei Spaltungen im Konzern ...... ................ 1572
4. Form des Plans ................ ... ....................................... 1572
5. Sprache des Plans ............. ... ....................................... 1573
6. Zuleitung an den Betriebsrat? ............................... ......... 1573
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3. Prüfung der Voraussetzungen für die Spaltung durch die
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2. Verkauf, dingliche Übertragung ..................................... 1746
3. Kaufpreis ............. ... .... ... ... .................... ................... 1761
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IV. Grundsätzliche Gestaltungsmöglichkeiten .............. ................ 1789
V. Steuerliche Rahmenbedingungen .................................. ...... 1789
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2. Begriff der Geldwäsche ............ .................................... 1952

Inhaltsverzeichnis

XL



3. Anwendungsbereich des GwG im Gesellschaftsrecht ......... ... 1952
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4. Herbeiführung notwendiger Zustimmungen ......... ............. 2033
5. Sprache ............... ... .... ... ... ............. .......................... 2038

III. Ausgestaltung des Beurkundungsverfahrens ............... ............. 2038
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II. Zuständigkeit ............... .... ... ... ....... ................................ 2082
III. Einteilung und Inhalt ............ ... ....................................... 2083

B. Das elektronische Handelsregister ......... ................................. ...... 2084
C. Eintragungsverfahren .................. ... ... ....... ................................ 2088

I. Antragsgrundsatz ............... ... ... ....................................... 2088
II. Anmeldeverpflichtete ................ ....................................... 2089

1. Einzelkaufmann .................. ....................................... 2089
2. OHG/KG .................. ... ... ....... ................................ 2089
3. GmbH ................ ... .... ... ... ....... ................................ 2090
4. AG ....... .......... ... ... .... ... ... ................. ...................... 2091
5. Besonderheiten ............... ... ....................................... 2091

III. Vertretung ................ ... .... ... ... ....... ................................ 2092
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I. Haftungsansprüche in der Kapitalaufbringungsphase ................. 2250
1. Hin- und Herzahlen ................... ................................ 2250
2. Verdeckte Sacheinlage ................. ................................ 2251

II. Haftung wegen Verletzung der Kapitalerhaltungsvorschriften ...... 2252
III. Haftung in der Krise der GmbH ......................................... 2253

1. Sanktion bei Verletzung der Insolvenzantragsstellungspflicht ... 2253
2. Haftung wegen Verletzung der Massesicherungspflicht aus

§ 15b Abs. 1 S. 1 InsO (§ 64 S. 1 GmbHG aF) .......... ......... 2257
3. Haftung nach § 15 Abs. 5 S. 1 InsO (§ 64 S. 3 GmbHG

aF) ............... ... ... ... .... ... ... .................................... ... 2267
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Gesellschaftsvertrag .............. ....................................... 2287
3. Zum familiengerichtlichen Verfahren ............... ................ 2291
4. „Doppelvollmacht“ ............. ....................................... 2292
5. Zur Genehmigungsfähigkeit ....................................... ... 2293

B. Vertretung – Vollmacht, Genehmigung und Prokura ........... ............. 2295
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1. Problemstellung ............... ... ....... ................................ 2352
2. Einhaltung der vom Gesellschaftsstatut verlangten Form ........ 2352
3. Einhaltung der Ortsform .......... ................................. ... 2356

IV. Materielle Wirksamkeit des Kausalgeschäfts ................... ......... 2359
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III. Die Aktiengesellschaft im österreichischen Recht ..................... 2398
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VI. Umwandlungsmöglichkeiten im österreichischen Recht ............ 2399

J. Polen ................. ... .... ... ... ... .... ... ... ............. .......................... 2399
I. Anerkennung polnischer Gesellschaften in Deutschland ............. 2399
II. Die GmbH im polnischen Recht .................................. ...... 2400
III. Die Aktiengesellschaft im polnischen Recht .............. ............. 2400
IV. Vertretungsnachweise im polnischen Recht ......... ................... 2401
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§ 24. Grundzüge der Bilanzierung ..... .... ... ... ....... ................................ 2419
A. Allgemeine Grundlagen der Bilanzierung/des Jahresabschlusses ............ 2420

I. Rechtliche Relevanz und Geltungsbereich ................ ............. 2420
II. Funktionen der Bilanzierung ...... ....................................... 2421
III. Pflichtbestandteile der Bilanzierung ..................................... 2422
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Schulden ................ .... ... ... .................... ................... 2437
3. Aus dem Vorsichtsprinzip abgeleitete

Bewertungsgrundsätze ................. ................................ 2440
4. Bewertungsvereinfachungsverfahren ................... ............. 2441

V. Aufbewahrung und Vorlage, Landesrecht ...................... ......... 2442
C. Bedeutsame Sachverhalte der ergänzenden Vorschriften des HGB für

Kapitalgesellschaften (§§ 264–315e HGB) ........... .......................... 2443
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übertragenden Rechtsträgers .................... .......................... 2721
B. Abspaltung zur Neugründung (GmbH & Co. KG auf GmbH) ............. 2722
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V. Anmeldung der grenzüberschreitenden Verschmelzung in
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§ 35. Unternehmenskauf, Geschäftsanteilskauf ...................................... 2783

§ 36. Unternehmensnachfolge ..... ... ... .... ... ... .......... ............................. 2799
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